
Grundsätze zur Leistungsbewertung in dem Fach Katholische Religionslehre 

Sekundarstufe I 
 

Joseph-König-Gymnasium Haltern am See 
 
Da der Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach verankert ist, verlangt er eine 
Zensurengebung nach den gleichen Maßstäben wie sie für andere Fächer gelten.  
Der Religionsunterricht steht im Spannungsfeld von persönlichem Glauben der Schülerinnen 
und Schüler einerseits und der Wissensvermittlung und andererseits der Reflexion über diesen 
Glauben, die der Unterricht ermöglicht.  
Die im Religionsunterricht angestrebten Kompetenzen umfassen auch die Bildung von 
Werturteilen und Verhaltensweisen, die sich einer unmittelbaren Lernzielkontrolle entziehen. 
Daher wird nicht die persönliche Glaubenshaltung der Schülerinnen und Schüler benotet 
werden, sondern vielmehr die Fähigkeit, sich kritisch und kriteriengeleitet mit den Themen des 
Religionsunterrichts auseinandersetzen zu können. 
 
 
Der Bereich der Leistungskontrolle und Leistungsbewertung im Fach Religion erfasst die 
Qualität und Kontinuität der Beiträge, die die Schülerinnen und Schüler im Unterricht 
einbringen. Die Leistungskontrolle dient zur Diagnose der erreichten Leistungsstandes und soll 
jedem Schüler/jeder Schülerin Hinweise für das Weiterlernen geben. Die Beiträge sollen 
unterschiedliche mündliche und ggf. schriftliche Formen in enger Bindung an die 
Aufgabenstellung und das Anspruchsniveau der jeweiligen Unterrichtseinheit umfassen und 
ggf. die neuen Aufgabenformate in der Sek II beinhalten. Die Leistungsbeiträge werden in 
einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch Beobachtungen während des Schuljahres 
festgestellt. Die Beobachtungen werden dokumentiert. Rückmeldungen erfolgen u. a. durch 
Beratungsgespräche und Kommentare unter der schriftl. Leistung. Für die Bewertung der 
Leistungen sind sowohl Inhalts- als auch Darstellungsleistungen zu berücksichtigen.  
 
Mögliche Formen der Leistungsbeurteilung und -Überprüfung sind im schulinternen 
Lehrplan den einzelnen Unterrichtsvorhaben vermerkt. 
 
Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülern/innen zum Schuljahresbeginn, 
bei Lehrerwechsel auch zum Halbjahresbeginn mitgeteilt. Ein Hinweis darauf wird im Kurs-
/Klassenbuch vermerkt. Die Erziehungsberechtigten werden im Rahmen der Elternmitwirkung 
informiert. 
 
Zu den Beurteilungsgrundlagen zählen in der Sek. I 
 

� mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch, in denen Umfang und Verfügbarkeit von 
Kenntnissen sowie methodische Selbstständigkeit in ihrer Anwendung deutlich werden  

 
� schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Ergebnisse der Arbeit an Texten, an weiteren 

Unterrichtsmaterialien, die Ergebnisse von Recherchen, Mindmaps, Protokollen usw.)  
 

� die Fähigkeit, Unterrichtsinhalte in ihren Zusammenhängen, Begründungen und 
Folgerungen zu durchdringen, selbstständige Fragen zu stellen, Probleme zu sehen und 
zu ihrer Lösung beizutragen  



 
� kooperative Leistungen im Rahmen von Gruppen- und Projektarbeit (durch 

Beobachtungsbogen)  
 

� Fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z.B. Bilder, Collagen, Rollenspiele 
usw.)  

� im Unterricht eingeforderte Leistungsnachweise (z.B. vorgetragene Hausaufgaben, 
Protokolle einer Einzel- oder Gruppenarbeitsphase, angemessene Führung eines Heftes, 
Organisation und Durchführung von Präsentationen)  

 
� ggf. kurze, schriftliche Überprüfungen am Ende einer Unterrichtseinheit (vgl. 

Absprachen in der allgemeinen Lehrer- und Fachkonferenz) 
 
 

Bei der Benotung im Bereich „Sonstige Leistungen“ werden sowohl die Qualität als auch die 
Quantität und Kontinuität der Beiträge berücksichtigt. Dabei richtet sich die Qualität nach den 
Gesichtspunkten Reproduktion, Anwendung und Meinungsbildung. Darüber hinaus orientiert 
sich die Leistungsbeurteilung an den für den Religionsunterricht im Kernlehrplan geforderten 
Kompetenzbereichen, der Sach-, Methoden-, Handlungs- und Urteilskompetenz. 
 
Kriterien zur Bewertung der mündlichen Leistung: 

 
Beschreibung der Leistungssituation 

 
Note/Punkte 

Anforderung   
Die Leistung entspricht - löst auf der Grundlage fundierter und 

differenzierter Fachkenntnisse komplexe 
Probleme 
- wendet  Fachsprache  souverän  und 
fehlerfrei an 
- überträgt sicher Gelerntes auf neue bzw. 
unbekannte Problemstellungen und 
erläutert diese 
- arbeitet zügig, sorgfältig, aktiv, 
kontinuierlich und strukturiert im Unterricht 
mit 
- bewertet differenziert und eigenständig 
- entwickelt  neue  und  weiterführende 

 Fragestellungen vollständig 

Note: 1 
den Anforderungen in (13P-15P) 
besonderem Maße.  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
Die Leistung entspricht - liefert Ansätze und Ideen komplexer 

Problemstellungen und unterstützt die 
Entwicklung einer Lösung mit fundierten 
Fachkenntnissen 
- wendet die Fachsprache weitgehend 
souverän und fehlerfrei an 
- versteht schwierige Sachverhalte und 
kann sie richtig erklären; stellt 
Zusammenhänge zu früher Gelerntem 
sicher her 
- arbeitet zügig, aktiv, kontinuierlich und 
strukturiert im Unterricht mit 

Note: 2 
voll den Anforderungen. (10P-12P) 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



- bewertet weitgehend differenziert, 
unterscheidet wesentliche von 
unwesentlichen Inhalten 

Die Leistung entspricht - regelmäßige freiwillige Mitarbeit im 
Unterricht 
- wendet Fachsprache weitgehend korrekt an
- versteht grundlegende Sachverhalte und 
kann sie erklären 

 - arbeitet konzentriert und weitgehend    
 strukturiert 
 - liefert Ansätze von Bewertungen 

Note: 3 
im Allgemeinen den (7P-9P) 
Anforderungen.  

  
  
  

  
   
Die Leistung weist zwar -beteiligt sich unregelmäßig am Unterricht Note: 4 
Mängel auf, entspricht - wendet Fachsprache gelegentlich korrekt (4P-6P) 
im Ganzen aber noch den an  
Anforderungen. - versteht einfache Sachverhalte, gibt  

 Gelerntes wieder  
 - arbeitet teilweise konzentriert mit  
 Hilfestellung  
Die Leistung entspricht - beteiligt sich selten bzw. nur nach Note: 5 
den Anforderungen nicht, Aufforderung am Unterricht (1P-3P) 
notwendige - wendet Fachsprache unzureichend an  
Grundkenntnisse sind - kann grundlegende Inhalte nicht oder nur  
jedoch vorhanden und falsch wiedergeben  
die Mängel in absehbarer - arbeitet auch mit Hilfestellung nicht oder  
Zeit behebbar. weitgehend unkonzentriert  
Die Leistung entspricht - beteiligt sich fast nie eigenständig am Note: 6 
den Anforderungen nicht. Unterricht (0P) 
Selbst Grundkenntnisse - verweigert jegliche Mitarbeit und folgt  
sind so lückenhaft, dass dem Unterricht nicht  
die Mängel in absehbarer - wendet Fachsprache nicht an  
Zeit nicht behebbar sind - liefert keine unterrichtlich verwendbaren  

 Beiträge  
 
Für den jeweils höheren Notenbereich werden die Leistungen aus dem unteren Notenbereich 
vorausgesetzt. 

 
 
Quelle: vgl.  
Institut für Religionspädagogik der Erzdiözese Freiburg (Hg.): Handreichung für den 
Religionsunterricht in den Sekundarstufen I und II, Freiburg 2007. 
 



Erprobungsvorlagen für die Fachschaft Religionslehre (Angebote an die 
Fachlehrer/innen) 
 
Heftführung: 



 
Kriterienraster zur Beurteilung von Referaten 

 
   Referent/ in                 Datum              

 

                                 
 

   Thema des Referats                          
 

                                 
 

  Redezeit zu kurz   angemessen   zu lang              
 

                                 
 

  1.Gliederung   Sehr gut  befrie  mangel   4. Präsentation   sehr gut befrie-  mangel-  
 

      

gut    

digen  

haft       
 

                gut   digend  haft  
 

            d              
 

                 Wirkung              
 

  

Strukturierung                              

                                 

                 

Klarheit               

  Spannungsbogen                             
 

                                 

                 

  

Problembewältigung 
 

            

  Zielausrichtung                         
 

                                 

  Transparenz                Zielsetzung erreicht             
 

  

In sich abgerundet                              

                              
 

                                   

                          
 

                           

  2. Sachwissen   sehr  gut befrie- mangel-    5. Auftreten sehr  gut  befrie-  mangel-   
 

      gut    digend haft      gut    digend  haft    
 

  Fachliche                Gestik              
 

  

Souveränität 
                               

                 Körpersprache              
 

  Wissensbeherrschung                             
 

               Mimik               
 

                                 

  Vorbereitung                               
 

                 Blickkontakt              
 

                                 

                                  
 

                   „Dialog“ mit              
 

                   
dem Zuhörer              

 

                                
 

  3. Sprache  sehr gut  befrie-  mangel-  

                  

                    

     gut   digend  haft                   
 

  Fachsprache                               
 

                                  

  Freies, flüssiges                               
 

  Reden                               
 

  Verständlichkeit                               
 

                                  

  Akzentuierung                               
 

                            

                                  
 

  Was besonders positiv zu erwähnen ist:                     
 

  Mein Tipp für das nächste Referat:                        
 

  Sonstiges:                               
 

  Endnote:                               
 



 
Rückmeldebogen für die Gruppenarbeit: 
 
 
Name: Projekt:   

Kompetenzen 
 

Fachkompetenz (zielerreichendes, fachliches Lernen) 
 

Der Schüler  
beteiligt sich bei der Festlegung der 
Problemlösungs- bzw. Arbeitsschritte  
beachtet Normen und Vorschriften 

 
arbeitet rationell und zielgerichtet 

 
stellt Lernergebnisse sach- und fachgerecht dar 

 
nutzt fachspezifische Arbeitsmittel 
(Quellen, Lexika, Strategien etc.) 

 
Methodenkompetenz (methodisch-strategisches Lernen) 

 
beschafft, analysiert, wertet aus , 
interpretiert Informationsmaterial  
wendet grundlegende Methoden zielgerichtet an 

 
erkennt Problemstellungen oder Arbeitsziele 

 
wählt Arbeitsverfahren aus 

 
strukturiert Informationen 

 
präsentiert Ergebnisse angemessen 

 
Sozialkompetenz (sozial-kommunikatives Lernen) 

 
trägt Mitverantwortung 

 
akzeptiert und hält vereinbarte Gesprächsregeln 
ein (zuhören, ausreden lassen)  
erfüllt seine Arbeit bei 
arbeitsteiliger Vorgehensweise 

 
bindet sich in Teamarbeit ein 

 
stellt eigene Interessen gegenüber 
vereinbarten Gruppenzielen zurück  
handelt zuverlässig 

 
Lernkompetenz (selbsterfahrendes, selbstbeurteilendes Lernen) 

 
setzt sich selbst Arbeits- und 
Verhaltensziele (Lernwille)  
wendet Lerntechniken an 

 
geht mit Medien sachgerecht um 

 
kann Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden 

 
stellt Verständnisfragen 

 
1= entspricht den Anforderungen in vollem Umfang 3= entspricht den Anforderungen nur teilweise 
2= entspricht den Anforderungen weitgehend 4= entspricht den Anforderungen überhaupt nicht 



Bewertung der Projektarbeit 
 

Selbstbeobachtung: Fremdbeobachtung: Lehrerbeobachtung:  
Name: Datum: 

 
Gruppenmitglieder: 

 
 
 

Thema: 
 
Fachkompetenz:  

  1 2 3 4 5 6 
        

 Informationen recherchieren und kritisch bewerten       
        

 Vollständigkeit und Richtigkeit der Inhalte       
        

 Fachkenntnisse       
        

 Eigene Stellungnahme       
        

        
 Methodenkompetenz:        
        

 Qualität des Endprodukts 1 2 3 4 5 6 
        

 Handwerkliche Fähigkeiten       
        

 Umgang mit Medien       
        

 Kreativität       
        

 Umsetzung von Ideen       
        

 Präzises und zielgerichtetes Arbeiten       
        

 Zeitstruktur       
        

        
 Sozialkompetenz:        
        

 Kommunikationsfähigkeit 1 2 3 4 5 6 
        

 Teamfähigkeit / Zusammenarbeit       
        

 Konfliktfähigkeit       
        

        
        
 Persönliche Kompetenz:        
 Freude an der Arbeit 1 2 3 4 5 6 
        

 Lernbereitschaft       
        

 Eigenverantwortung       
        

 Persönliches Engagement       
        

 Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Sauberkeit       
        

 Belastbarkeit       
        

        
        

 
Note: Selbstbeobachtung:   Fremdbeobachtung:  Lehrerbeobachtung:  
Durchschnitt: 
Endnote: 



Beobachtungsbogen für die Bewertung von individuellen Leistungen bei Gruppen- 
oder Projektarbeiten 

 
Name:   Klasse/Kurs:    

Gruppenarbeit am:       

Erledigung folgender Aufgabe:       

       
1. Kompetenzbereiche, die in die Benotung eingehen:      

Kompetenzbereiche Beobachtungen  Einschätzung   
Sach-/Fach- und 
Methodenkompetenz, z.B.: 
 

• recherchiert sorgfältig 
• stellt Ergebnisse korrekt dar 
• löst die gestellten Aufgaben 
• bringt weiterführende Ideen 

ein 
• Relevanz der Beiträge für 
• das Gesamtergebnis 

  ++ + - -- 
      

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      

Kommunikation, z.B.:   ++ + - -- 
 

• bringt sich sprachlich 
angemessen in das Team 
ein 

• ist in der Lage, seinen 
Standpunkt zu erklären 

• reagiert auf andere 
• stellt Bezüge her 
• übt konstruktive Kritik 

      
      
      
      
      
      
      
      

         
2. Andere Kompetenzbereiche (Beobachtungen dienen als Grundlage für beratende Gespräche 
zum aktuellen Leistungsstand) 

 
http://www.isb.bayern.de/download/1581/isb_seminare_komplett_2-aufl.pdf 

Einsatz und ++ + - --
Leistungsbereitschaft, z.B.:     

• arbeitet konsequent auf     
• gesetzte Ziele hin     
• stellt sich neuen Aufgaben     
• und Herausforderungen     
• versucht, sein Wissen und 

Können zu zeigen     

Selbstständigkeit, z.B.: ++ + - --
• entwickelt eigene Ideen 
• und Vorschläge 
• erledigt Aufgaben aus 
• eigenem Antrieb 
• spricht offen vor einer  

Gruppe 
• stellt offen Kontakt her 

    
    
    
    

    



Allgemeine Hinweise zur Leistungsbeurteilung, insbesondere im Rahmen 
von Projektarbeiten  
Im Zentrum steht nicht das Aneignen des Stoffes, sondern das Erreichen eines gemeinsam 
definierten Ziels. 
Damit verändert sich die Schülerrolle:  

• Vom „Informationskonsumenten“ zum Mitglied eines Teams:  
 

• selbstständiges Beschaffen von Materialien, Kooperation in der Gruppe, 
Mitveranvortung für das Gesamtergebnis  

 
Zugleich verändert sich die Lehrerrolle:   

• Vom Informationsvermittler zum Begleiter:  
 

• Vermitteln von Methoden, Hilfestellung bei der Materialbeschaffung, Mediation bei 
Konflikten, Impulsgeber…  

 
• Beobachtung und Rückmeldung zu den sozialen Kompetenzen  

 
• Leistungsbewertung  

 
Im Vordergrund steht die Entwicklung einer „Kultur der helfenden Rückmeldung“ 
  

Grundlagen der Leistungsbewertung  
Leistung ist eine Ausprägung der individuellen Fähigkeiten und Begabungen des einzelnen 
Schülers und kann daher nur individuell bewertet werden. Eine Gruppennote, die auf alle 
SuS gleichermaßen „verteilt“ wird, ist daher nicht sachgerecht.  
Leistungsbewertung bei Projektarbeiten setzt daher voraus, dass die Gruppenarbeit von der 
Anlage her individualisiert ist und einzeln beurteilt werden kann.  
Es müssen daher einerseits Aufzeichnungen über Teilleistungen der einzelnen SuS vorliegen, 
andererseits muss die Lehrkraft ihre Beobachtungen zum einzelnen Schüler dokumentieren 
(s. Beobachtungsbogen).  
Dokumentation von Schülerleistungen für die Bewertung  

• Einforderung von 1-2 schriftlichen Einzelbeiträgen der S während der 
Projektarbeit. Diese können je nach Themenstellung und Routine der SuS in der 
Projektarbeit (Progression!) sein: Analyse eines Sachtextes/einer Quelle, 
Erstellung eines Exzerpts, Dokumentation (z.B. eines Experteninterviews) mit 
Reflexion, schriftliche Darlegung eines strukturierten Konzepts (Arbeitsplan), bei 
umfangreichen Projekten: Erstellung eines Portfolios u.a….  

 
Transparenz  
Im Rahmen der Konzepterstellung für das Projekt werden Kompetenzbereiche für die 
Leistungsüberprüfung vom Lehrer festgelegt und den SuS am Beginn der Arbeit vorgestellt. 



 


